
Entdecke gallische 
Spezialitaten 
mit Asterix!

Unbeugsam!
mit Nr. 2



O Nichtsalsverdrus, 
unser Dorf bietet dir 
seine Spezialität an… 

Eine Feige…

EiNE 
OHRFEiGE!

Liebe unbeugsame Freunde, 

Asterix und alle anderen Dorfbewohner möchten euch nur 
ein Wort sagen: DANKE!!! Unser Briefträger Rohrpostix weiß gar 
nicht, wo ihm der Kopf steht, so viele nette Nachrichten und 

wundervolle Zeichnungen habt ihr uns geschickt.

Dabei ist uns wirklich ganz warm ums Herz geworden!  
Auf den folgenden Seiten veröffentlichen wir eine Auswahl,  

die beweist, wie talentiert ihr seid und wie sehr euch die  
von René Goscinny und Albert Uderzo geschaffenen 

unbeugsamen Gallier inspirieren.

Um euch zu danken, kehren wir wie versprochen mit 
demselben Programm zurück, das euch schon bei der ersten 

Ausgabe begeistert hat: Rätsel, Spiele und Asterix-Comics 
für die ganze Familie! Asterix und seine Freunde stellen euch 

diesmal eine Auswahl gallischer Spezialitäten vor: arvernischen 
Eintopf, Wein aus Durocortorum (Reims), korsischen Käse, 
Bouillabaisse (und das Boule-Spiel) aus Massilia (Marseille),  

das alles gewürzt mit 100 % unbeugsamen Gags, mit denen 
unsere Gallier die römischen Legionäre in Angst und  

Schrecken versetzen, beim Teutates!
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Oft hat es geheissen, 
unsere gallischen  
Vorfahren seien Barbaren 
gewesen. Weit gefehlt. 
Die stolzen Krieger von 
Vercingetorix galten als 
höchst zivilisiert, und  
ihren charmanten Lebens- 
gefährtinnen war das  
martialische „veni, vidi, vici ” 
fremd, sie interessierten 
sich eher für Mini, Midi,  
Maxi…

Nehmen wir beispielsweise diese 
bezaubernde Gallierin…

Man beachte die natürliche 
Eleganz der Silhouette…

Das war 
mein Platz!

Wenden wir uns  
der Kleidung zu…

    Gutemine,  
wären sie bitte 
so freundlich,  
uns in Ruhe zu  
  lassen? Sie 
  sehen doch,  
    dass wir  
  beschäftigt  
       sind!

DU ZiMTZiCKE! 
  WER ERLAUBT DiR,

SO MiT Mir
ZU REDEN?

… deren Farben sich har-
monisch ineinander fügen.

Was ist denn, 
Schnubbelschnä-

belchen?...

EINE ZiMT-
ZiCKE iST SiE, 

DEiN SCHNUBBEL-
SCHNÄBELCHEN!

Von ganz besonderem Reiz  
ist die eng anliegende Bluse…

… die tailliert mit einem Gürtel ge- 
tragen wird. Man beachte die kunstvoll 
verzierte Schnalle. 

Dieser 
Tattergreis 

hat mich 
beleidigt!

 TATTER-

GREiS?!

Nun… vielleicht 
doch eher diese.

… und die grosse Sorgfalt,  
die sie auf ihre Frisur ver-
wendet. 

      Ich bin 
    schliesslich 
  die Frau des 
Häuptlings!

Die Gallierinnen tragen die Tunika.

WiE BiTTE?
Mitunter wird eine zweite Tunika 
über der ersten getragen…

Schatz, 
komm doch 

mal!

  Lässt sich der
 Dorfälteste so 
was gefallen?!

Äh… nein… Ähem…  
Hör mal, Gutemine…

MAJESTiX!

Hast du mich 
gerufen, Minchen?…

 

Mini, midi, maxi
Eleganz und guter Geschmack, mit einem Wort Klasse, sind eine Spezialität, 

wegen der die Gallier in der ganzen antiken Welt berühmt sind! Oder auch nicht …

Ein Abenteuer mit
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Häufig trägt die Gallierin auch ein Tuch à la romaine,* was ihrem 
Aussehen eine aristokratische Note verleiht.

Diese Zimt-
zicke hat  

meinen Platz 
eingenommen…

Wenden wir uns dem 
Schmuck zu…

WiLLST DU 
MEiNEN STOCK 

SPÜREN?

MiSCH DU DiCH NiCHT EiN, 
          SCHWACHKOPF!!!

HAST MiCH 
NiCHT GETROFFEN! 
HAST MiCH NiCHT 

GETROFFEN! 
ÄTSCH!...

… das die Raffinesse derer ver-
körpert, die von den Historikern 
leichtfertig als Barbaren  
abgetan werden.

KOMM 
RUNTER, 

WENN DU EiN 
MANN BiST!

WAS?!
Was ist

das für ein 
Geschrei?

RUiNE! 
KLApPER-
GESTELL! 
FOSSiL!

Sag mal ehrlich,  
Jellosubmarine, findest 

du sie besser 
als mich?

Ja.

… der stets 
von erlesenem 
Geschmack ist.

Er ist aus Metall,  
Knochen oder Glas  
gefertigt…

Die elegante Gallierin liebt Ketten, 
Armreifen und Broschen…

 SELBST DER HÄUPTLiNG  
 HAT NiCHT DAS RECHT,  
      MiCH EiNEN 
 SCHWACHKOPF  
  ZU NENNEN!

FLATSCH!

Obelix, komm schnell! 
Es gibt Streit!

Prima!

FLUTSCH!

Besondere 
Sorgfalt gilt 
dem Make-Up… 

ICH BiN DER  
HÄUPTLING,  

UND ich MACH, 
WAS iCH WiLL!

… Kleinode voller Anmut.

All das trägt dazu bei, aus  
der Gallierin jenes feinfühlige 
und liebenswürdige Geschöpf  
zu machen…

FiSCHHÄNDLER! JETZT 
BERUHIGT EUCH 

DOCH!

ENDE

* Auf römische Art.
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m unten stehenden Spiel haben sich mehrere Figuren 
versteckt. Kannst du herausfinden, welche zu welchem 

Kästchen passt? Vorsicht, zwei gehören nicht dazu.

  Ein schönes Durcheinander

a

b

c

d

e
1

2

3

4

5

6

f

g

h

Spiel

Losungen auf Seite 26
..
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Und so weiter

Gallische Schatten

a
b

c

d e

Hier siehst du einige typische Utensilien der Gallier. 
Kannst du die logische Folge fortsetzen?

Asterix wirft sich in Pose! Finde den einzigen 
Schatten, der mit dem Vorbild identisch ist.

Spiele

Losungen auf Seite 26
..
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Wir verfolgen zwei 
vogelfreie Gallier und mir

ist auf dem höllischen 
Pflaster ein Rad abge-

sprungen. Mein Kamerad ist
   mit den Pferden los, um 
      euch zu holen…

   U… uns? 
 Ach ja, 

natürlich!

Steigt in Euren Wagen 
und kümmert Euch um nichts. 
Euer Kamerad hat gesagt, Ihr

braucht nicht auf ihn zu 
             warten.

So? 
Gut!

Be-
herrsch 

dich, 
Obelix!

  Wir nähern 
uns Duro-

cortorum*, 
unserer 
nächsten 
Etappe.

* Reims.

Hier kaufen 
wir Wein, ja?

Du merkst 
aber auch 

alles, Obelix!

ICH KRiEG EUCH 
NOCH, GALLiER! 
ICH KRiEG EUCH 

NOCH!

  Ich kann
   das nicht

 mehr 
hören!

Du hast 
recht, Obelix. 

Er hält uns 
nur auf!

Ah! Ich 
hatte dich 
gar nicht 
gesehen, 

Excus… Gut, 
passiert!

Obelix! Du 
vermasselst 
noch alles!

Lass uns 
durch, Petila-
rus! Die sind 

vom Abschlepp-
dienst.

Wenn der 
wüsste, dass 

wir die Ge-
suchten sind!

Doch! Er 
weiss ja nicht,
wer wir sind, 
und hilft uns, 
durch die Ab-
sperrung zu 

kommen!

Du willst 
doch nicht 
den Römer 

abschleppen, 
der uns ver-

folgt?

Tour de France, Blatt 13

Als Asterix und Obelix durch Durocortorum (Reims) fahren, müssen sie natürlich den be-
rühmten sprudelnden Wein der Gegend probieren, den wir heute unter der Bezeichnung 
Champagner kennen. Ein Amphörchen in Ehren kann niemand verwehren …

Gallische Spezialitäten mit Asterix und Obelix:
Der Wein aus Durocortorum (Reims)
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Wir lassen 
den Wagen hier 
stehen. Er ist 
ein bisschen 

zu auffällig.

Ist euer 
Wein auch 

gut?

Herb? 
Trocken? 

Halbtrocken? 
Süss?

Einver-
standen!

Vorsicht mit den 
Korken! Sie fliegen

leicht raus!

  Jetzt hab ich euch, 
Gallier! Und ich 

weiss auch, wer ihr 
seid! Bleibt stehen, 
oder ich bohr euch 

mein Pilum in das 
Sternum*!

Gib mir eine
Amphore! Herb?

Herb.

Das ist 
herb!

* Lat.: Brustbein.

Ihr könnt euch 
nicht entscheiden? 

Dann empfehle ich euch:
    Nehmt von jedem 
       eine Amphore!

Ihr scherzt wohl! Das 
ist der Wein der Weine! 

   Er ist besonders spritzig, 
   perlt sogar und man ver-
  wendet  ihn bei grossen An-

lässen… Bei Galeeren-
taufen zum Beispiel…

Wir wollen uns in 
Durocortorum nicht 
zu lange aufhalten. 
Unsere Verfolger 
sind uns dicht auf 

     den Fersen…

Tour de France, Blatt 14
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Carpe diem

Asterix und der Arvernerschild, Blatt 26, Panel 2

Die verstreichende Zeit 
Der Satz Carpe diem schmückt oft Sonnenuhren, auf denen der von der Sonne geworfene Schatten die Zeit misst. Der Spruch erinnert daran, dass man jede Stunde und jeden Tag nutzen soll.

Nutze den Tag, ohne dich darum zu 
kümmern, was morgen wird.
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Die lateinischen Zitate von Dreifuß

Dieser lateinische Spruch stammt 
von dem römischen Dichter Horaz, 
der 65 v. Chr. in Süditalien geboren 
wurde.

Er richtete sich an eine junge Frau namens 
Leuconoe, die ständig in ihr Horoskop schaute, um 
so zu erfahren, was die Zukunft bringen würde!

Horaz wollte sie davon überzeugen, den Augenblick 
und die einfachen Freuden des Lebens zu genießen, 
weil man sowieso nicht weiß, was der nächste Tag 
bringt.
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Du heisst 
also Alko-

holix?

Ja. Isch nehm 
Eusch mit schu mir nach 

Gergovia. Firlefanschusch 
ischt eine hohe Perschön-
lischkeit. Eigensch schu 

unsch geschickt, um schu 
schehen, ob die Arverner 

unterworfen schind.

  Isch habe 
ein kleinesch 
Geschäft am 

Ortscheingang 
von Gergovia. 

Wir schind 
da!

Bereitsch 
da?

Pssst, 
Obelix!

Sag mal, 
macht Ihr 
Euch keine 

Konkurrenz?

Im Gegenteil! Wir kaufen 
einer beim anderen und 

plaudern von den Scheiten, 
alsch wir noch in 
Luteschia waren!

Und was habt 
Ihr in Lutetia 

gemacht?

Wein 
und Kohlen 
verkauft!

Herein! 
Herein!

Frau! Isch bring 
ein paar Freunde mit, 
die Firlefanschusch 

kräftisch einsch 
auschgewischt haben. 
Ruf die anderen, dasch 

musch gefeiert 
werden!

Der Eintopf 
ischt scho 

weit!

Kurz darauf… Das ist aber 
gut! Was ist denn 

da drin?

Alsch erschtesch 
braucht man 
daschu viel 

Fleisch…

Fleiss?

Fleisch!

Genau! Fleisch! 
Und Fleisch natürlich 

auch! Denn ohne 
Fleisch kein Preisch!

Asterix und der Arvernerschild, Blatt 12

Im Land der Arverner, nach denen die heutige Auvergne benannt wur-
de, gibt es viele Spezialitäten: Eintopf in der Küche, Weine und Kohlen im  
Handel und ein Akzent, der geschrieben wird, wie man ihn „schprischt“!

Gallische Spezialitäten mit Asterix und Obelix:
Der Eintopf
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Ohne Euch zu 
nahe treten zu 
wollen, sagt, 
sprecht Ihr 
alle so?

O nein! Wir Alten 
schpreschen scho, 
aber bei den Jungen 
läscht dasch nach!

  Schischer, 
dasch 

läscht 
nach!

   In ein paar Jahrhunderten  
    wird esch im Arvernerland 
   niemanden mehr geben, der 
  dasch „Sch“ scho ausch-

schprischt wie wir. 
Schu schade!

Salü zusammen! 
Hier sind die Hart-

würste, die ich 
bringen sollte.

Ich seh schon, 
das lässt nach.

O nein, o nein! 
Der da hat 

blosch einen 
Schungen-

fehler!

Was für 
einen? Er lischpelt!

Während unse-
re Freunde 
ihren Aufent -
halt im Arver-
nerland ange-
nehm beginnen, 
trifft der 
Tribun Tullius 
Firlefanzus, 
der seine 
Sänfte gegen 
einen schnel-
len Wagen 
eingetauscht 
hat, auf einem 
der unzähli-
gen Wege, die 
nach Rom 
führen, da-
selbst ein…

Rasch! 
Ich möchte 
von Cäsar 
empfangen 
werden!

  O Cäsar! Ich komme 
dir Bericht erstatten 

über meinen Auftrag. Die 
Arverner sind noch immer 
so aufrührerisch. Ich bin 

angegriffen und ge-
schlagen worden, 

beim Jupiter!

Wo das, 
bei Minerva?

In Gergovia, 
beim Saturn!

Das muss doch 
mal aufhören, 
beim Vulkan!

Asterix und der Arvernerschild, Blatt 13
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Ich werde es 
ihnen zeigen, diesen 
Galliern! Veni, vidi, 
vici,* und sie? Sie 
amüsieren sich. Ich 

  werde ihnen zeigen, 
   wer hier der 

  Herr ist!

Ich werde ihnen ein 
grossartiges Schauspiel 

bieten! Einen Triumphzug durch 
Gergovia, den hehren Platz  
   gallischen Stolzes! Einen 
    Triumphzug in gallischem 

        Stil!

In 
gallischem 

Stil?

Die Arverner sollen 
mir zujubeln, wenn ich 

an ihnen vorbeiziehe! Auf-
recht auf einem Schild! 

Auf dem Schild des 
Vercingetorix!

Ab imo 
pectore** 

bravo, 
  o Cäsar!

Geh! Lass mir 
den Arverner-
schild bringen!

Da drin ist das 
Beutegut von 

allen Feldzügen 
des Chefs!

      Nein, so was hab ich nicht… Ich hab 
eine helvetische Wasseruhr, die Kuckuck 

ruft, eine Amphore mit lauwarmer Cervisia 
aus Britannien und noch eine Amphore mit 

     frischer Cervisia aus Belgien… 
        Aber keinen Arvernerschild…

Die Waffen von 
Vercingetorix 
müssen in Gal-
lien geblieben 

sein!
Eijeijei, 

wie 
ärger-

lich!

Tja, o Cäsar! Wir haben 
keine Erinnerungen an den 

gallischen Krieg.

Kein Kommentar!

* Lat.: Ich kam, sah, siegte.     ** Lat.: Von ganzem Herzen…
Asterix und der Arvernerschild, Blatt 14

12



Na gut, Firlefanzus, mein 
Freund! Du wirst ins Arver-

ner-land zurückkehren und den 
Schild holen, den Vercingetorix 

mir zu Füssen gelegt hat.

Äh… Cäsar… 
Um Zeit zu sparen, könnte 

man doch einen anderen Schild 
nehmen… Einen ganz neuen 

Schild. Ich kenn da zufällig 
einen kleinen Handwerker, 

der…

Vade retro,* Firlefanzus! Ich 
mache meinen Triumphzug nur auf 

dem Arvernerschild! Versuch nicht, 
mich zu täuschen! Cäsar täuschen 
heisst die Götter täuschen, und 

der Zorn der Götter wäre 
                              fürchterlich!

Während 
Firlefanzus 
widerwillig 
ins Arverner-
land zurück-
kehrt, setzen 
unsere Helden 
ihre Reise 
fort… Sie 
besichtigen 
den Puy de 
Dôme (Hier 
die Südseite, 
die Nordseite 
seht Ihr, wenn 
Ihr Euch um-
dreht)…

… den Tempel des Lug, des 
Gottes des Handels und 
Gewerbes…

Dasch ischt 
unscher perschön-

licher Gott!

… Die Städte Nemossus1, Neriomagus2, 
Borvo3 und Calentes Aquae4…

Und Alesia?

Aleschia?

1 Clermont-Ferrand.   2 Neris. 
3 La Bourboule.   4 Chaudes-Aigues.

Wasch 
isch dasch: 

Aleschia? Wasch 
wollt ihr mit 

         Aleschia?

Wir wischen nischt, 
   wo dieschesch 
Aleschia ischt!

Durch diese Einstellung, die sich 
über Jahrhunderte erhalten hat, 
ist der Ort der gallischen Nie-
derlage bis heute ziemlich myste-
riös geblieben. Bedauernswerter 
Chauvinismus!

Und unsere Freunde kehren zurück nach 
Gergovia. (Wo das liegt, weiss man!)

 Alscho, 
Ihr bleibt 
   bei 
 unsch?

Mit Vergnügen, 
aber heute 
sorgen wir 
fürs Essen!

Ja, wir jagen 
ein paar 

Wildschauen!

Ein paar 
wasch?

Wildsauen!

Ah! 
Wildschauen!

* Lat.: Weiche zurück!
Asterix und der Arvernerschild, Blatt 15
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1   Wasche und trockne die Äpfel ab. Schneide mithilfe eines 
Erwachsenen den Stiel heraus. Stecke bei jedem Apfel einen 
Spieß in das entstandene Loch.

2   Gieße Zucker, Wasser und Lebensmittelfarbe in einen Koch-
topf, um daraus Karamell zu machen. Koche das Ganze mithilfe 
eines Erwachsenen 8 Minuten lang bei schwacher Hitze, ohne 
umzurühren.

3  Nimm den Topf vom Herd und füge den Zitronensaft hinzu.

4   Fasse die Äpfel am Stiel an und tauche sie in den roten Karamell. 
Drehe den Stil, um den Karamell gleichmäßig zu verteilen. Auf 
einem Teller abkühlen lassen. Lass es dir schmecken.

Koch deinen Freunden und deiner Familie 
etwas Süsses!

Zutaten
• 4 Äpfel
• 4 Holzspieße
• 500 g Zucker
• 7 EL Wasser
•  einige Tropfen rote 

Lebensmittelfarbe
• 2 TL Zitronensaft

KARAMELISIERTER 
LIEBESAPFEL

4 Personen

Kochen mit Gutemine
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Am nächsten 
Morgen…

Niemand da! 
Das Schiff ist 

verlassen!

Pah, ist doch alles in 
Ordnung! Wie die Sonne 
steht, segeln wir in der 

richtigen Richtung.

Aber ich hab 
Hunger!

Kommt mit! Panschnix 
hat mir einen korsischen 
Käse eingepackt, bei dem 

euch die Augen über-
gehen werden!

Da, riecht nur, 
Freunde! Ich… Ich muss 

mich hinlegen.

Bleibt doch! 
Dieser Duft….

Dieser hauchzarte Duft nach Thymian und 
Mandeln, Feigen und Kastanien… und dieser Hauch 
von Kiefer, diese leichte Andeutung von Beifuss, 

diese Ahnung von Rosmarin und Lavendel… 
Ach, meine Freunde, dieser Duft!

… DAS iST 
KORSiKA!

Asterix auf Korsika, Blatt 16

Für den Korsen Osolemirnix gibt es keinen schöneren Ort auf der Welt als 
seine Heimatinsel mit ihren Wildschweinen, dem undurchdringlichen Ge-
büsch, den Siestas in der Mittagssonne und vor allem dem … bombigen 
Käse!

Gallische Spezialitäten mit Asterix und Obelix:
Der korsische Käse
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KOrSiKa!

Die spinnen, 
die Korsen! Ach was! Los, 

hinterher!
Riecht nur dieses 

Wasser! Schnuppert 
   diesen Duft von Langus-

ten, Seeigeln und Heu-
schreckenkrebsen!

Ich finde eher, 
dass es nach Römern 
riecht… Ist das da 
drüben nicht ein 

befestigtes 
Lager?

Doch. Rings um die Insel gibt 
es solche Forts. Aber sowie 

die Römer ins Innere vorstossen 
wollen, stossen sie auf 

Schwierigkeiten.

Kein Grund zur Beunruhigung! 
Die Römer, die man zu uns schickt, 

sind fast lauter Waschlappen. 
Strafversetzt. Nur in Aleria 

hat der Prätor ein paar 
Elitesoldaten.

Hast du 
gesehen? Das 

müssen wir so-
fort dem Zentu-

rio melden!

Jaaaa, 
wir dürfen 
keinesfalls 
hierbleiben.

Also auf, 
beeil dich! Sachte, ganz 

saaaaachte!

Du bist neu 
hier, also sachte! 
Ich erklär’s dir!

Asterix auf Korsika, Blatt 17
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Dieser Sand! 
Riecht nur 

diesen Sand!

Ist es völlig 
ausgeschlossen, 

hier auch mal ein Wild-
schwein zu riechen?

Du hast recht. 
Gehen wir in die Berge 

zu meinem Dorf!

Kurz danach…

Ave, Zenturio! 
Wir haben drei Männer 

gesehen, die heimlich auf 
Korsika eingedrungen sind. 
Sie haben zu diesem Zweck 

ein Schiff verlassen.

Schon 
länger 

her?

Nicht länger als 
ein Fussmarsch von 
der kleinen Bucht 

hierher. Allerdings 
langsam, denn 
meine caligae* 

    sind eine 
        Qual.

In 
Ordnung. 

Sehen wir uns 
das Schiff 

mal an!

Das Schiff? 
Aber ich dachte, 

die Männer, 
die…

Studicus, du bist 
zwar der einzige 
Freiwillige in der 
Garnison, doch du 

tötest mir den Nerv! 
Wir wollen uns jetzt 
das Schiff anschauen 
und schreiben einen 

Bericht.

Kurz 
darauf…

Tatsächlich, das 
Schiff ist verlassen. 
Also gehn wir zurück 

und schreiben den 
Bericht!

Zenturio! 
Da vorn ist ein Boot, 

voll mit Leuten!

Ein Bericht nach
 dem anderen! Morgen 
kommen wir zurück 
und machen den Be-

richt über das Boot. 
Wenn es morgen 

noch da ist…

Es sind Römer, die unser 
Schiff verlassen haben…

 Es scheint jetzt leer zu 
sein. Wir können es zurück-

erobern, Jungs!

Abe’ ich hab 
Angst! Das ist 
siche’ ein T’ick!

Ja, vielleicht 
haben sich welche 

an Bord versteckt! 
Felix, qui potuit re-
rum cognoscere,** 
wie man gewöhnlich 

sagt.

* Schuhwerk der römischen Soldaten.         ** Lat.: Glücklich, wer den Dingen auf den Grund sehen konnte.

SCHARR!

KRATZ!

Asterix auf Korsika, Blatt 18
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Geht Ih’ vo’an, 
Kapitän, und 

be’ichtet uns 
dann.

  BEiM HORN DES 
 AUEROCHSEN! IHR 

GEHT ALLE MiT MiR! 
    KLAR ZUM ENTERN!

Kurz 
danach…

Wir 
haben alles 
durchsucht. 
Keiner da!

Kla’ Schiff von 
Bug bis Heck!

Aber von da unten kommt 
ein ganz komischer 

Geruch. Wie von einem 
total vergammelten 

Käse.

Freiwilliger 
vor zum…

Na schön, ich 
hab verstanden!

Asterix auf Korsika, Blatt 19
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Ausmalen

Obelix möchte seinem Freund Asterix ein Geschenk überreichen.  
Male diese hübsche Szene bunt!

Eine schöne Überraschung
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Hier kehren 
wir ein, trinken 
was und erkun-

digen uns.

Nicht doch! Wo denkt 
ihr hin? Ich bin Cäsar, 

aber nicht Julius! Ich bin
Cäsar Kneipix, der Wirt 
der Schiffertaverne.

He, Minna! Mach eine 
Bouillabaisse fertig 

zum Mitnehmen!

Ein 
Pastix** 
gefällig?

Nein danke! 
Lieber 

Ziegenmilch…

 Und ein 
Wildschwein 
vielleicht…

Ziegenmilch?… Wildschwein?… 
Na, na, na, na… Seid ihr am Ende
die zwei Gallier, die von den 

Römern überall gesucht 
werden?

Genau!

Ihr seid aber tüchtig! Willkommen 
in Massilia! Ich spendier eine Runde.

Milch für euch, Pastix für uns!

  Danke, 
 für mich 
nicht…

* Bouillabaisse = Fischsuppe.   ** Pastis = Anisgetränk.

MEiN HERR! WENN iCH EINE RUNDE 
AUSGEBE, DANN WiRD DiE RUNDE 
GETRUNKEN. SELBST WENN MAN 

AUSLÄNDER iST UND AUS LUGDUNUM 
STAMMT WiE iHR, MEiN HERR!

   Sehr erfreut. 
Ihr könnt uns 

helfen. Wir möch-
ten gerne eine 

Bouillabaisse* 
zum Mitnehmen…

Eine 
Bouilla-
baisse?

CÄSAR?

O Cäsar! 
Kundschaft!

Tour de France, Blatt 27

Ah, Massilia (Marseille) … Die Bouillabaisse, der singende Akzent und vor allem eine 
Partie Boule, bei der man sich so richtig entspannen kann!

Gallische Spezialitäten mit Asterix und Obelix:
Die Bouillabaisse
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    Schöne Seeröte
 gefällig? Oder 

meine Seeigel? Sie 
sind so zart, dass 
man sich sogar mit 
Vergnügen reinset-

zen kann!

Wir gehen 
jetzt unsere 
Bouillabaisse 

      holen…

Endlich mal ein 
Gallier, der nicht so

verkümmert ist!

Gut! 
Verschwindet 
da lang! Wir 

halten sie auf.

Ihr könnt pas-
sieren, sobald 
wir fertig sind.

Dauert nicht 
mehr lange.

RÖMER! WENN DU UNS DARAN HiNDERST, 
DiE PARTiE ZU ENDE ZU SPiELEN, WENN 

DU AUCH NUR EiNE KUGEL ANRÜHRST, 
DANN WiRD MASSiLiA WAS ER-

LEBEN, DAS VERSPRECH iCH DiR! 
WAS SCHRECKLiCHES! 

EiNE REVOLUTiON! EiNEN 
AUFSTAND! EiN MASSAKER! 

EiNEN KRiEG!

Nein, ich 
rolle!

Werfen, 
sag ich!

VORWÄRTS! 
GEHEN WiR!

Danke für 
alles!

           Den Weg 
           frei! Wir 

 haben Meldung, dass 
hier zwei Kriminelle 

     durchgekommen 
           sind!

Und wirk-
lich…!

Die Römer! Ein ganzer 
 Haufen! Es sind dermas-

  sen viele! Wahrscheinlich 
 ist die ganze Armee von

Julius Cäsar im 
Anmarsch!

Oh, bitte! Augen-
blick! Seht ihr denn

nicht, was hier 
gespielt wird?

Werfen 
oder 

rollen?

 Schon 
 gut! Aber

macht 
schnell!

Also, 
werfen 

oder rol-
len?

Du bist wohl nicht bei 
Trost!? So einen Stoss
 wirft man doch nicht! 
Das macht man mit Ge-

  fühl! Mit Ü-ber-le-
            gung!

Na, wirf 
schon, be-
vor ich mir 

den Mund fus-
selig rede!

Werfen!

Wir begleiten euch 
ein Stückchen, weil 

euch die Römer, na ja,
die Römer suchen 

euch überall!

Tour de France, Blatt 28
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Vervollständige rasch dieses Gitter so, dass jede Zahl von 1 bis 9  
in jeder Linie (Reihe oder Spalte) sowohl senkrecht  

als auch waagerecht nur einmal vorkommt.

Ein grosser Geist

Lauter Hinkelsteine!

=

3 2 8 6 5 9 1 4

6 7 1 2 4 3 5

1 5 4 9 3 2 7

8 1 2 5 4 3 7

5 3 6 8 1 9 2

6 2 3 4

2 3 9 4 7 5 8 1

4 8 2 7 6 9

6 1 9 8 5 3

Spiele

Losungen auf Seite 26
..

Obelix hat heute gut gearbeitet und eine Menge Hinkelsteine gemeisselt. 
Finde heraus, wie viele es insgesamt sind!
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Clara

Adriane

ArnoCeline

Olivier

      Die Leser von
    zeichnen Asterix und seine Freunde!

23



Léa

Clara

Félix

Elisheva

Gaspard
Louise

Evan
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Marwan

Mathilde

Lucas

Naïs
Tristan

Simon
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DIE LÖSUNGEN DER SPIELEDIE LÖSUNGEN DER SPIELE

Seite 5 - Ein schönes Durcheinander

- Ein grosser Geist

Seite 22 - Lauter Hinkelsteine!

- Gallische Schatten

Seite 6 - Und so weiter

B ist der richtige Schatten.

Es sind 19 Hinkelsteine.

A2, B5, D6, E3, F4, H1. Nicht dazu gehören C und G.

Die Abenteuer von Asterix dem Gallier sind eine Kreation von René Goscinny und Albert Uderzo.

3 2 8 6 5 7 9 1 4

6 9 7 1 2 4 8 3 5

1 5 4 8 9 3 6 2 7

8 1 2 5 4 9 3 7 6

5 4 3 7 6 8 1 9 2

9 7 6 2 3 1 4 5 8

2 3 9 4 7 6 5 8 1

4 8 5 3 1 2 7 6 9

7 6 1 9 8 5 2 4 3

Asterix® – Obelix® – Idefix® / © 2020 Les Éditions Albert René/Goscinny – Uderzo
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Setze das 
Abenteuer fort!

!Unbeugsam mit

Jetzt bist du dran! Schicke uns deine eigenen Zeichnungen von Asterix 
und seine Freunden per E-Mail an: info@egmont-comic-collection.de

und schreibe in den Betreff: „Eine Zeichnung für Asterix“.
Die besten veröffentlichen wir im nächsten Heft von

Die Abenteuer von Asterix dem Gallier sind eine Kreation 
von René Goscinny und Albert Uderzo. 

„Unbeugsam! mit Asterix“ – Nr. 2

Übersetzung der Asterix-Alben 1–29 sowie der daraus  
entnommenen Zitate: Gudrun Penndorf, M. A.

Übersetzung der Kurzgeschichte „Mini, Midi, Maxi“: Horst Berner 
Übersetzung der redaktionellen Seiten: Klaus Jöken

 Verantwortlicher Redakteur: Wolf Stegmaier

ASTERIX® – OBELIX® – IDEFIX®

© 2020 LES ÉDITIONS ALBERT RENÉ – GOSCINNY / UDERZO
© der vorliegenden Ausgabe und der deutschen Übersetzung:

© 2020 LES ÉDITIONS ALBERT RENÉ – GOSCINNY / UDERZO
Herausgegeben von: Egmont Ehapa Media GmbH

Erste Veröffentlichung in deutscher Sprache: Egmont Ehapa Media GmbH, 2020

Unsere Bücher finden Sie im Buch- und Fachhandel und auf  

Wer mehr über Asterix und Obelix erfahren möchte – 
hier werden alle Gallierfreunde fündig:


